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gen, und nach diesen die Conventualen eintreten sollten.
Beyde Theile stimmten ein, und der Papst bestätigte den
Vergleich.

Der Eifer und die Thätigkeit, mit welcher Abt
Gottfried für das ewige und zeitliche Wohl seiner Ge¬
meinde sorgte, wurde in dem nähmlichen Jahre durch zwey
ehrenvolle Aufträge belohnt. Kaiser Friedrich IV. bestimmte
ihn mit einem ansehnlichen Gefolge nach Portugal! zu gehen, um
Eleonoren, die Tochter Königs Eduard als kaiserliche Braut
nach Wien zu begleiten, und der Papst gab ihm den Bischof
von Gurk, den Abt von den Schotten, und den Propst
zu St. Dorothra zu Protectoren seines Klosters; und das
Cisterzienser - General-Capitel bestimmte ihn mit dem Abte
Herrmann von Rain, und dem Abte Gerhard von Viktring
in Kärnthen, zum Visitator der Cisterzienser-
Klöst er in Oesterreich, in welcher Eigenschaft er und seine
beyden Gefährten am 20 . April 1451 das Stift Zwetl
vjsttirten, viele sehr nützliche Verbesserungen trafen, den
-dortigen Abt Johann III. seine Würde niederzulegen berede¬
ten, und an seine Stelle, mit Einstimmung des Capitels,
den Abt Georg, von Ambezg gebürtig, einsetzten (?.
Maxian Fidler Laer. ^om. 9).

Zu dieser Zeit, es war der 11 . Juny 1451 kam der
Heilige Johann von Capistrannach Neustadt, wel¬
chen Papst Nicolaus V. auf Ansuchen des Kaisers, zum
Unterrichte der Gläubigen gegen die hussitischen Irrlehren
nach Oesterreich geschickt hatte. Der außerordentliche Ruf,
der ihm bereits vorausging, zog eine zahllose Menge
von Menschen, um ihn zu sehen, nach Neustadt. Er wurde
vom Kaiser mit ausgezeichneter Güte, und von Allen mit
großen Ehrenbezeigungen empfangen, verweilte aber in
Neustadt nur wenige Tage, und ging dann nach Wien,
wo er vor einem solchen Andränge von Menschen predigte,
daß die Kirchen zu klein waren, die Menge zu fassen, und
daß er offene Plätze, wie z. B. den St. Stephans-Freydhof,
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